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Ser Moor und Wring
vor den Männern -er deutschen Wirtschaft

Welhlmchlsansvracht Sr. AM
an die Reichsautobllyner

Nürnberg , 18. Dez . Der Eeneralinspeltor für das deutsche
Straßenwesen , Dr . Tod t , sprach am Freitag abend vom Auto¬
bahnlager Neudorf bei Bayreuth über alle deutschen Sender
Lei einer Weihnachtsfeier zu den Autobahnarbeitern.

Er führte u . a . aus : Arbeitskameraden an den Straßen Adolj
Hitlers ! Ein großes kameradschaftliches Weihnachtsfest vereinigt
heute abend alle Mitarbeiter an den Straßen des Führers in
ganz Deutschland. Wre in einer Familie am Weihnachtsfest sich
alle einfinden und keiner fehlt , so hat sich heute abend die große
Familie der Straßenbauer zusammengefunden, und auch bei
«ns fehlt keiner. Der Betriebssichrer sitzt bei seiner Gefolgschaft
die Baubehörde sitzt beim Unternehmer , und für mich ist es dir
größte Freude , diesen Abend auch bei Euch im Rerchsautobahm
lager verbringen zu können.

Wir an den Straßen des Führers sind die ersten, die wieder
Arbeit bekommen haben . Denn unser Straßenbau war das erste
große Werk, das der Führer in Angriff genommen hat und
wir sind stolz , für den Führer , für Deutschland,
für unsere Zukunft diese Straßen bauen zu kön
n e n , um die uns heute schon die ganze Welt beneidet . Und wenn
Ihr später einmal nach vielen Jahren an irgendeiner anderen
Stelle Weihnachten feiert , so soll Euch immer diese '- heutige
Weihnachtsabend an den Reichsautobahnen -nne schöne und

stolze Erinnerung bleiben , an die Zeit , in der Ihr nicht sü
irgendein beliebiges Werk, sondern für das Werk gearbeitet
habt , das der Führer selbst mir feinem ersten Spatenstich er-
öffnete und das dem Führer so ganz besonders am Herzen liegt.
Der Führer weiß, daß ich heute zu Euch spreche . Ich Lber-
bringe Euch hiermit seinen Weihnachtsgruß.

Zu Weihnachten darf man sich etwas wünschen. Euren Weih-«achtswunsch, den kenne ich : Einen besseren Lohn wünscht
sich der Arbeiter , einen besseren Preis der Unternehmer.
Ich weiß, daß an eurem Lohn noch manches fehlt ; das weiß
auch der Führer . Aber wenigstens haben wir Arbeit und Ver¬
dienst, und diesen Verdienst haben sechs Millionen Arbeitslose
innerhalb von vier Jahren wieder bekommen. Die Lebensbe-
dingungcn des deutschen Arbeiters haben sich auch in den letztendrei Jahren ganz wesentlich verbessert. Mit einer Lohnerhöhungallein ist das aber nicht gemacht, wenn mit der Lohnerhöhung
auch gleich wieder die Preise in die Höhe gehen und ihr für den
höheren Lohn auch nicht mehr als früher kaufen könnt. Das
wißt ihr auch . Darum müßte ein anderer Weg beschritten wer¬
den.

Wir brauchen nicht höhere Löhne , sondern mehr
Lebensgüter , mehr Lebensmittel , mehr Klei¬
derstoffe , mehr Schuhwerk , mehr Wohnungen,
mehr Roh st ofs e, damit die Waren nicht rar und teuer wer¬
den, wenn sic mehr verlangt werden , damit ein höherer Ver¬
dienst auch wirklich eine Besserung der Lebenshaltung ermög¬
licht. Darum hat der Führer den Vierjahresplan angeordnet,
damit euch und uns allen mehr bleibt von dem, was wir verdie¬
nen , weil genügend Ware da ist, die man zu billigen Preisen
kaufen kann . Und wenn in den Jahren 1930 bis 1932 Hoff¬
nungslosigkeit , Sorge , Trauer und Wehmut uns gerade in der
Weihnachtszeit besonders stark bedrückte , so erfüllt uns heute
der zuversichtliche Glaube , daß wir wieder vorwärts kommen,
daß unsere Kinder einer schöneren , besseren Zeit entgegensetzen,deren Vorbereitung unsere Lebensaufgabe nt.

Wenn ich euch auch nicht die Erfüllung all eurer Weih¬
nachtswünsche Zusagen kann, so habe ich doch für einen Teil von
euch wenigstens eine gute Weihnachtsnachricht: Wer
weitab von seiner Wohnung ,m Lager untergebracht war oder
über 20 Kilometer von seinem Heim gearbeitet hat , erhält zwi¬
schen dem 24 . Dezember und 3 Januar für jeden Wochentag
eine Unterstützung von 2 .25 Mart für Verheiratete und 1.80
Mark für Alleinstehende . Und damit auch die Betriebsführer
der Unternehmungen eine Freude haben : Es gibt auch 1937
wieder Aufträge im gleichen Umfang wie bisher.

Run wünsche ich' euch allen , euch und euren Angehörigen , vorallem euch und euren Kindern , für den Weihnachtstag , für deck
Weihnachtsabend frohe Stunden im Kreise eurer Familie.

Dr . Todt schloß mit Daukesworten für die fleißige Arbeit des
Jahres auf Baustellen »ud Betrieben und gedachte des Füh¬rers ebenso warm

Danziger Parteigenossen
beim FührerMdDr. Goebbels

Berlin , 18. Dez. Der Führer und Reichskanzler empfing
am Freitag vormittag in der Reichskanzlei in Anwesenheit von
Gauleiter Förster die Danziger Kreisleiter der NSDAP . Die
Danziger Parteigenossen statteten vorher dem Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda einen Besuch ab . In herz¬
lichen Begrüßungsworten gab Dr . Goebbels dem Wunsche Aus¬
druck, . daß seine Danziger Gäste in der Reichsharptstadt neue
Kraft für ihre verantwortungsvolle Parteitätigleit empfangen
würden , um im neuen Jahr mit gestärktem Mut an ihre schwere
Aufgabe heranzugehen.

Berlin , 18. Dez . NSK . meldet : Ministerpräsident Gene¬
raloberst Göring hielt am Donnerstagnachmittag vor
den Männern der deutschen Wirtschaft einen
grundlegenden und umfassenden Vortrag über die Aufga¬
ben , die die deutsche Wirtschaft bei der Durchführungdes Vierjahresplanes zu erfüllen hat.

Als grundsätzliche Erkenntnis stellte der Ministerpräsi¬dent seinen Ausführungen die Feststellung voran , daß die
Wirtschaft nicht das primäre ist, sondern der Staatspolitik
zu dienen habe . Das Ziel der nationalsozialistischen Politik
ist auf das Wohl des Bolksganzen gerichtet . Das ist
Sinn und Inhalt aller Kämpfe und Maßnahmen , die die
nationalsozialistische Bewegung bisher durchgeführt hat . Es
ist selbstverständlich , daß nun auch die veralteten Grund¬
sätze des überall st ijchen Wirtschaftsdenkens
im nationalsozialistischen Deutschland keinerlei Duldung
mehr haben.

Vis in die letzten Einzelheiten gab Ministerpräsident Eö-
ring die Richtlinien übe : die einzuschlagenden Wege und
wies an zahlreichen treffenden Beispielen darauf hin , daß
durch den Vierjahresplan den Männern der deutschen
Wirtschaft Gelegenheit gegeben ist zum erfolgreichen Ein¬
satz der eigenen Initiative.

Zum Schluß seiner zweistündigen Ausführungen richtete
Ministerpräsident Göring die Aufforderung an die
deutsche Wirtschaft, die letzten Kräfte zu mobilisie¬
ren , um die Leistungen zu erfüllen , die der Führer von ihr
fordert.
- Nach der Rede des Ministe '. Präsidenten , die mit ange¬
spannter Aufmerksamkeit und Zustimmung ausgenommenwurde , ergriff zur freudigen Ueberraschung aller Anwesen¬
den

der Führer und Reichskanzler
selbst das Wort . Die politische Führung , so erklärte der
Führer u . a . , müsse die Interessen des einzelnen einordnen
und sie den größeren Interessen der Gemein¬
schaft unterordnen, in der Erkenntnis , daß die
Wirtschaft nicht im luftleeren Raum leben könne und nicht
auf Doktrinen und Theorien aufgebaut sein dürfe , sondern
daß am Ende auch ihr Schicksal mitbestimmt werde durch den
gesamten Lebenslauf des Volkes.

Ueber die besonders Stellung der deutschen Wirtschaftund die ihr gesteckten Aufgaben gab der Führer sodann ei-

Warschau, 18. Dez . Vor dem Auswärtigen Ausschuß des Se¬
nats sprach Außenminister Beck über die Lage . Nachdem er ein¬
leitend auf die Streitigkeit der polnischen Methoden in der
Außenpolitik hingewiesen hatte , ging er auf das Verhältnis zu
Sowjetrutzland ein und stellte dazu fest, daß die gemein¬
samen Angelegenheiten auf normale Weise erledigt würden , die
weder zu irgendwelchen Erschütterungen noch zu tiefen Mißver¬
ständnissen Anlaß gäben . Er nahm ferner Stellung zu oen Aus¬
führungen auf der 8 . Sowjettagung , die eine gewisse Drohung
den westlichen Nachbarn gegenüber enthielten . Mit aufrichtiger
Befriedigung habe er aus den Aufklärungen , die die polnische
Regierung erhalten hätte , ersehen, daß kein Grund zu einer Be¬
unruhigung gegeben fei . Außenminister Beck fuhr dann fort:
Eine gewisse , unserer schwierigen Zeit eigene Nervosität macht
sich auch auf Gebiete unserer Beziehungen zu unserem Nach¬
barn im Westen in einigen Pressestimmen und der öffent¬
lichen Meinung bemerkbar , und zwar auf beiden Seiten der
Grenze . Dies ändert jedoch nichts an meiner tiefen UeberHeu-
gung , daß der große und mutvolle Entschluß zu einer freund¬
schaftlichen Gestaltung der Beziehungen zwischen «ns und dem
deutschen Reich sowohl für die direkten Interessen unseres Lan¬
des wie im Gesamtkomplex der Verhältnisse auf dem europäischen
Kontinent weiterhin seinen Wert behält.

Außenminister Beck ging dann auf die Reihe der diplomati¬
schen Besuche der letzten Zeit ein . Zunächst sei ein Besuchsaus¬
tausch zwischen den höchsten militärischen Faktoren Frank¬
reichs und Polens erfolgt , der schließlich gewisse mit der Frage
der Landesverteidigung -n Verbindung stehende Abkommen zur
Folge gehabt habe . Die freundschaftlichen Beziehungen beider
Länder haben sich auch im Hinblick auf viele andere europäische
Probleme in einer äußerst befriedigenden Weise entwickelt. Die
Grundsätze der Zusammenarbeit mit dem territorial naher lie¬
genden Rumänien hätten ebenfalls im gegenwärtigen schwie¬
rigen Zeitabschnitt ihren vollen Ausdruck gefunden . Weiter er¬
innerte Außenminister Beck an den Aufenthalt des Minister¬
präsidenten Göring in Polen im Februar ds Js . der, wenn
er auch keinen offiziellen Charakter getragen habe , doch der
freundlichen in Deutschland bestehenden Tendenzen Ausdruck ge¬
geben habe , auf dem Wege gegenseitiger Bekanntschaft und per-

nen eingehenden Ueberbkick, in dem er die Notwendigkeit
darlegte , zur Grundlage des Aufbaues der ei¬
genen Produktion auf allen Gebieten zu¬
rückzukehren.

„Das Wort „unmöglich " gibt es hier nicht ' " — so rief der
Führer den Männern der Wirtschaft zu , indem er auf den
unerhörten Willen und die Entschlußkraft hinwies , mit der
die nationalsozialistische Bewegung ein großes Reich erobert
habe , und mit der die deutsche Staatsführung dann in knapp
vier Jahren dieses Reich frei und unabhängig gemacht
habe . Mit dem gleichen Willen und der gleichen Entschluß¬
kraft werde es jetzt unternommen zuleisten , wasMen-
schen zu leisten vermögen, um alle unsere Hilfs¬
quellen auszunutzen.

Darum habe er mit der Durchführung des Vierjahres¬
planes einen Mann mit unbeugsamem Willen beauftragt»
von dem er wisse, daß für ihn das Wort „Es geht nicht"
nicht existiere . Dieser Mann , sein alter Mitkämpfer und
Parteigenosse Göring , werde seinen Entschluß und seinen
Auftrag in die Wirklichkeit umsetzen.

Die Worte des Führers schlossen mit einem Appell an die
Männer der deutschen Wirtschaft:

„Vertrauen Sie dem Mann , den ich bestimmt habe . Es
ist der beste Mann , den ich für diese Ausgabe habe.
Ern Mann größten Willens und größter Entschlußkraft.
Gehen Sie alle entschlossen mit ihm . Damit legen wir
die festen Grundlagen einer deutschen Wirtschaft , die
in der Stärke , in der Stabilität und Sicherheit des
Deutschen Reiches wurzelt . Wenn wir «ns dieser Auf¬
gabe fanatisch verpflichtet fühlen , dann werden beide
vor der Nachwelt bestehen : die politische Führung,
weil sie und ihre Männer etwas gewollt und erreicht
haben und die deutsche Wirtschaft mit allen ihren Ar¬
beitern , weil sie ihre ganze Kraft für die Durchfüh¬

rung dieses Werkes einsetzten ."
Die Worte des Führers , die von stürmischem Beifall be¬

gleitet waren , hinterließen einen tiefen Eindruck bei allen
Versammelten , die ein dreifaches Sieghei ! auf den Führer
ausbrachten.

gen anzustreben.
Den Unterredungen , die er in London geführt habe , legt«der Außenminister um so größere Bedeutung bei . als die An¬

näherung der Ansichten Englands und Polens über viele , und
zwar die bedeutendsten Elemente der heutigen Lage systematischund dauernd in dem Maße erfolgte , in dem in der europäische«Situation neue Elemente auftauchten.

Außenminister Beck wandte sich dann dem Kolonialpro¬blem zu . Als ein Teilgebiet dieses Problems bezeichnet !) er di«
Auswanderung der jüdischen Bevölkerung . Das zweite Gebiet
des Kolonialproblems bestehe in der Möglichkeit, Polen den
Zutritt zuR oh st offquellen in besserer Form als der
des gewöhnlichen Handelsaustausches gegen Devisen zu eröff¬nen . Auch diese Frage habe er damals vor dem Völkerbund an¬
geschnitten. um zur Beseitigung der heute in Europa bestehen¬den wirtschaftlichen und sozialen Schwierigkeiten beizutragen.

Noch einmal die Völkerbundsreform streifend , zeigt«
Außenminister Beck die Gefahren auf , die ein rein mechanische»
Fortschreiten auf der bisherigen Linie mit sich bringen würde,als deren schwerste er die neuerliche Bildung von gewissermaßen
zwei Blöcken bezeichnte : einen Block der Völkerbundsstaatenund einen Block der nicht im Völkerbund wirkenden Staate «,eine Gefahr , die sich schon bei der Diskussion in der spanische»
Frage gezeigt habe.

Abschließend ging Außenminister Beck aus das Verhältnis z»
Danzig ein . Dazu erklärte er u . a . : ..Die Danziger Angele¬
genheiten bedeuten für uns weitaus wichtigere Dinge als einen
Zuwachs zu Völkerbundssorgen , denn sie umfasse » eine Reih«
unserer täglichen und lebenswichtigen Interessen . Die Verwick¬
lungen der letzte « Zeit hatten ihre Quelle in einem Konflikt
zwischen dem Senat der Freien Stadt und Organen des Völker¬
bundes . Auf Wunsch des Völkerbundes haben wir die zusätzlicheRolle übernommen , einen praktischen Ausweg aus der Situation
zu finden . Beim jetzigen Stand der Dinge führen wir intensiv«
Verhandlungen . Seit einer Woche schreiten diese Verhandlung «»
günstig sott , und ich hoffe , daß wir auch diesmal unsere Missio»werden erfüllen können."

Außmintalllor Nr« Wer Polens Politik
Milcher Begegnungen die Festigung oer vesteyenben Bezieyun-
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WeihnachlSsriern der Kttlmugead
Berlin , 18 . Dez . Der Jugeudführer des Deutschen Reiches.

Reichsleiter Baldur von Schirach , hat die nachstehende Ver¬
fügung erlassen:

Weihnachten ist und bleibt das Fest der deutschen Familie.
Da die Gemeinschaft der Hitlerjugend eine einzige große Fa¬
milie darstellt , sollen auch ihre Einheiten Weihnachtsfeiern ver¬
anstalten , bei denen nach Möglichkeit am brennenden Weihnachts¬
baum unsere Kameradschaft bekräftigt wird . Wir wollen nicht
die schönen alten Bräuche unseres Volkes zerstören, zu denen
vor allem auch die Weihnachtsfeier gehört , sondern wollen im
Gegenteil dieses Fest zu einem wirklichen Erlebnis der in der
Hitlerjugend geeinten deutschen Jugend werden lasten. Die
Weihnachtsfeiern der Hitlerjugend find selbstverständlich so zu
legen, daß der Abend des 24. Dezember ausschließlich der Fa-
nilie Vorbehalten bleibt.

zur Koloutalsrage
Eine neue Anschrift an die „Times"

London, 18. Dez . Die mit einer Zuschrift Lord David Cecils
an die „Times " eingeleitete Erörterung der Kolonialfrage wird
am Freitag mit einem Brief von E . N . Bennett fortgesetzt.
Der Verfasser schreibt , daß die deutschen Kolonialforderungen
nicht auf unbestimmte Zeit ignoriert werden könnten. Er sei
überzeugt, daß jeder Deutsche unmöglich vergessen könne , daß im
Widerspruch zu dem Buchstaben und dem Geist der 14 Punkte
Wilsons und trotz des von Lloyd George gegebenen Verspre¬
chens Deutschland seiner gesamten Kolonialbesitzungen beraubt
worden sei. Wer will , so fährt die Zuschrift fort , heute bestreiten,
daß der Versailler Vertrag durch verschiedene Forderungen ent¬
stellt wurde , die später im kühleren Lichte der Vernunft und Er¬
fahrung gesehen , hart , rachsüchtig und nicht zu verteidigen zu
sein scheinen.

Lissabon, 18. Dez . Die Zeitung „Correio do Minho " beschäf¬
tigt sich mit Deutschlands Anspruch auf Kolonien . Das Blatt
schreibt , es sei nunmehr die Zeit gekommen , Deutschland Ge¬
rechtigkeit angedeihen zu lassen . Der Versailler Vertrag bedeute
aus kolonialem Gebiet nichts anderes als eine Vergewaltigung
eines großen Landes , die heute nicht mehr verstanden werve.
Die Menschheit hätte durch die Enteignung Deutschlands und
durch die Hinführung unter Mandatsverwaltung des früheren
deutschen Kolonialbesitzes an England , Südafrika und Frank¬
reich keinerlei Vorteile . Deutsch -Südwestafrika war eine Wüste
und wurde durch die disziplinierte und systematische Arbeit
Deutscher erschlossen. Dasselbe treffe auf Deutsch -Ostafrika zu.
das bis zur Erschließung durch Deutschland ungesund und un¬
fruchtbar war . Es find jetzt 18 Jahre her , so schreibt „Correio
do Minho "

, und man beginnt jetzt einzusehen, daß der „Frie-
.densvertrag " kein gerechtes Werk, sondern eine furchtbare Last
für die Menschheit ist. Niemand würde sich auslehnen , wenn sie
Staaten Deutschland die Kolonie Westafrrka zurückgeben
würden.

MiaagkaWek an den chinesischen
Kriegsminister

Nanking , 18. Dez . (Ostastendienst des DNV .) Am Freitag
mittag traf auf dem Flughafen von Nanking General Tschicmg-
tingwen aus Sianfu ein . Zu seinem Empfang hatte sich aus
dem Flughafen eine Anzahl höherer chinesischer Vertreter ein¬
gefunden. Angeblich soll er einen Brief Tschiangkaischeks dem
Kriegsminister überbringen , zu welchem Zweck ihn TschanMue-
liang eigens sreigelassen haben soll . In zuständigen chinesischen
Kreisen wird angenommen , daß Tschiangtingwen darüber hinaus
auch eingehende Mitteilungen über die Lage in Sianfu machen
wird . General Tschiangtingwen war kürzlich von Tschiangkaischek
zum Befriedungskommissar in Scheust , Ninghsia und Kansu er¬
nannt worden . Dadurch war tatsächlich die Militärgewalt im
Nordwesten auf ihn übergegangen , obwohl er an sich Tschang-
hsueliang unterstellt war . Dies dürste einer der Gründe der
Unzufriedenheit Tschanghsueliangs und seiner Unterführer sein.

Tschiangtingwen soll u. a . auch eine Unterredung mit der Gat¬
tin des in Sianfu gefangen gehaltenen Marschalls Tschiangkai¬
schek gehabt haben . Minister Kung soll er außerdem Vorschläge
Tschanghsueliangs über die Freilassung Tschiangkaischeks unter¬
breitet haben.

Etjmnllmgsllmschwling in Sianfu
Tschiangkaischek selbst soll in Nanking vermitteln

Shanghai , 18. Dez . (Ostasiendienst des DNB .> Der am
Freitag aus Sianfu in Nanking eingetroffene General Tschiang¬
tingwen erklärte , Marschall Tschanghsueliang selbst habe Tschiang-
kaischek gebeten , nach Nanking zu fahren , um dort die Einstel¬
lung der Feindseligkeiten in Scheust zu erwirken . Der Stim¬
mungsumschwung im Lager Tschanghsueliangs , der aus dieser
Bitte spricht , ist nach Meinung der chinesischen Kreise auf den
niederschmetternden Eindruck zurückzuführen, den das Bombarde¬
ment der Nankinger Luftgeschwader auf die Umgebung Sianfus
gemacht habe.

General Tschiangtingwen teilte weiter mit , er sei von Mar¬
schall Tschiangkaischek beauftragt worden , die Nanking -Behörden
davon zu unterrichten , daß die Meuterer offenbar die Nutzlosig¬
keit eines weiteren Widerstandes gegen die Zentralregierung ein¬
gesehen hätten , zumal deren Politik — wie die letzten Ereignisse
bewiesen hätten - vom ganzen chinesischen Volk unterstützt
werde.

zrrimaurerischr EmgeftündnW
Die Hintermänner des rote« Terrors in Spanien

Berlin , 18 . Dez . Der „Deutsche Dienst" schreibt : Es ist nicht
leicht, über die Umtriebe der Freimaurerei authentisches Ma¬
terial beizubringen . Die Freimaurerei agiert unter dicksten
Nebelschleiern. Es gibt aber Momente , wo sie gezwungen ist,
den Schleier etwas zu lüften , so jetzt eben in Spanien . Es ist
bekannt , daß in der Regel nur vermögende und einflußreiche
Leute der „Ehre" teilhaftig werden , als „Bruder " Aufnahme zq
finden . Solche Leute sind aber in den Augen des „Proletariats"
nichts anderes als verhaßte „Vourgois "

. Auch in Spanien mutz
das die Masse der Roten , die natürlich von der engen Ver¬
filzung ihrer .ZLHrer" und Drahtzieher mit der Freimaurerei

nichts weiß, empfunden haben . Jedenfalls hielt es die spanisch,
Freimaurerei für irötig, den Beweis zu erbringen , daß sie de«
marxistischen̂ Massen freundlich gesonnen sei . In der Zeitun«
. .ABT "

, Ausgabe Madrid , vom 20. Oktober d . I . , die, wie all,
Blätter im roten Gebiet , von bolschewistischen Arbeiterräten her-
ausgegeben wird , sindet sich nachfolgende Erklärung:

„Die augenblickliche Lage Spaniens ist so außerordentlich unk
tragisch , daß wir uns gezwungen sehen , unser übliches Schweige,
zu brechen . Die spanische Freimaurerei ist völlig, total uud ab¬
solut aus der Seite der Volksfront , auf der Seite der legale«
Negierung und gegen den Faschismus ."

In einer anderen Tageszeitung , „El Dia Grasico"
, Barce¬

lona , Nr . 6248 vom IS . Oktober, führen die Freimaurer eine noch
offenere Sprache:

„Dank der weisen Voraussicht der Freimaurer war ein großer
Teil der Kommandos in der „Guardia civil " und der „Guardia
de asalto" (von der Republik eigens geschaffene Polizeitruppe >
schon vor dem 18 . August in den Händen zuverlässiger Republi¬
kaner. Freimaurer waren es, die es erreichten, daß der größt«
Teil der Kriegsschiffe sich aus die Seite der Volksfront stellt«
und die aufständischen Offiziere gefangen setzte . Freimaurer
waren die Flieger , die sich an die Spitze unserer Luftflotte stell¬
ten . Die Führer unserer meisten Heeresabteilungen sind Frei¬
maurer . Freimaurer sind in der Mehrzahl diejenigen , die >«
der Presse, auf den Rednerpodien , vor dem Mikrophon das
Feuer in Glut halten . Freimaurer auch die , welche den Su -g i«
der Etappe ( !) vorbereiten Helsen . Freimaurer endlich jene , di,
im Auslande ( ! ) sich einsetzeu , daß die Neutralität ausgegebe«
wird"

„Freimaurer waren es, die . . .
" — ein Selbstzeugnis der Frei¬

maurer über ihre enge Zusammenarbeit mit dem Bolschewismus
ihre systematische Vorbereitung und Unterstützung der rote»
Terrorherrschaft , wie es offener nicht gedacht werden kann.

Grauenhaftes
aas den Madrider Gefängnissen

Augenzeugenbericht einer englischen Parlamentsabordnung
London, 18. Dez . Ueber die grauenhaften Zustände in dem

vom bolschewistischen Pöbel beherrschten Madrid gibt heute der
in London veröffentlichte Bericht Aufschluß den die sechs
Unterhausabgeordneten , die kürzlich die spanische Hauptstadt
Barcelona und andere Zentren des Bürgerkrieges besuchten , an¬
gefertigt haben . Das Zeugnis der britischen Parlamentarier ist
umsc wertvoller , als sich die Abordnung aus Mitgliedern aller
Parteien zusammensetzte, nämlich aus drei Angehörigen der
Labour -Party , zwei Konservativen und einem Liberalen.

Der Teil des Berichtes , der die Zustände in den Gefängnissen
behandelt , verdient zitiert zu werden:

„Die Zahl der politischen Gefangenen seit dem
Ausbruch der Feindseligkeiten hat eine kaum zu glaubende Höhe
erreicht . In den amtlichen Gefängnissen (zum Unterschied von
den geheimen Gefängnissen, die später noch erwähnt werden)
würden sich 14 460 Personen befinden , von denen die Mehrheit
bereits seit Monaten eingekerkert ist, ohne daß man ihnen bis¬
her den Prozeß gemacht oder auch nur die gegen sie erhobenen
Beschuldigungen mitgeteilt hätte . Ohne Rücksicht auf Alter und
Geschlecht sind die auf den „schwarzen Listen" stehenden Perso¬
nen verhaftet worden , selbst dann , wenn sie sich bereits seit
zehn Jahren von der Politik fern gehalten haben . Es gibt viele
Personen , die von einem Gefängnis in ein anderes -gebracht
werden sollten , die aber niemals am Bestimmungsort eintrafen
und von denen man nie wieder etwas gehört bat . In anderen
Fällen sind die Gefangene nach dem Verlassen des Gefängnisses
erschossen worden .

"
Der Berichterstatter erklärt ferner , daß bei zahlreichen Gele¬

genheiten bewaffnete Männer in die Gefängnisse eindrangen,
die Wache beiseite stießen und sich der Gefangenen bemächtigten,
deren Leichen später häufig am Straßenrand gefunden wurden
zusammen mit einem an der Brust befestigten Zettel mit Auf¬
schriften wie „Verräter " oder „Faschist "

. Von zuverlässigen Per¬
sonen wird ferner mitgeteilt , daß zwischen Mitte August und
Ende November Tausende von Personen auf diese Weise besei¬
tigt worden sind.

Die Nahrung der Gefangenen besteht, wie die britische
Abordnung bei einem Besuch feststellte, aus kaltem Wasser, i»
>as ein wenig Reis eingeweicht war.

Bezeichnend für die geradezu furchtbaren Zustände in der
Straßen Madrids ist eine Stelle des Berichtes , in dem die Fest¬
stellung gemacht wird , daß es die Gefangenen trotz alledem
noch vorziehen, in den Gefängnissen zu bleiben , obwohl sie na¬
türlich die Freiheit wünschen würden . Denn ein Teil hätte hier
eine, wenn auch geringe Chance für sein Leben, während der
andere Teil der hemmungslosen Mord ! u st des Pöbels
ausgeliesert wäre , der die Freigelassenen , besonders bei wei¬
teren Siegen der nationalen Truppen , bis auf den letzten Mann
niedermetzeln würde.

„Andere Gefängnisse"
, so heißt es in dem Bericht der britischen

Parlamentarier weiter , „werden als Eeheimgefängnisse
bezeichnet und scheinen von gewissen Organisationen beaufsich¬
tigt zu werden . Es ist schwer zu sagen, was sich hinter deren
Mauern abspielt . Es ist bemerkenswert "

, so kommentieren die
sechs Abgeordneten , „daß derartige Gefängnisse überhaupt be¬
stehen" . Zum Schluß wird die Forderung erhoben , daß eine in¬
ternationale Aktion zur Räumung Madrids
durch die Zivilbevölkerung eingeleitet werden möge.

Ein bemerkenswertes Gegenstück zu diesem Berjcht
ist eine heute im „Daily Telegraph " veröffentlichte Zuschrift, in
der folgendes Schreiben zitiert wird . „Es ist besonders bedauer¬
lich, daß eine Abordnung englischer Parlamentarier , die in Spa¬
nien Tatsachenmaterial sammeln wollte , lediglich Barcelona
und Madrid , die beiden Hauptquartiere der Bolschewisten, be¬
sucht hätte . Das übrige Spanien , wo die nationale Armee steht,
wo das tägliche Leben seinen normalen Gang nimmt und das
jetzt drei Viertel des Eesamtgebietes darstellt , scheint diese Par¬
lamentarier nicht zu interessieren . Wo die Bolschewisten jedoch
an der Macht find , herrschen nur Plündereien , Raub , Ermordun¬
gen und Gewalttätigkeiten ."

Volksgenosse ! Jede Märchenfigur ein Helfer gegen
Hunger und Kälte. Die HA. sammelt hente und « orgen!

Aus Stadt md Land
Altensteig, den 19 . Dezember 1936.

Amtliches . Ernannt wurde die Kreisfürsorgerin Emma
Haering in Nagold zur Gesundheitspflegerin im
württembergischen Landesdienst.

Versetzt wurde Hauptlehrer Hetzer in Aichhal-
den , Kr . Calw, nach Stuttgart.

Besuch bei den Flüchtlingen. Wie das Ev . Stadtpfarr¬
amt mitteilt , wird am kommenden Sonntag (4 . Advent)
Herr Pfarrer Mohr aus Madrid wieder feine spanische
Gemeinde besuchen und die Predigt im Gottesdienst halten.

Der gemeinsame Chrtstbaum ist in Altensteig schon auf
dem Marktplatz ausgestellt und sieht seiner Beleuchtung
entgegen. Nur noch wenige Tage trennen uns vom Fest
der Liebe . Deshalb arbeitet auch unsere Jugend mit Hoch¬
druck, um das Holz für das übliche Höhenfeuer auf dem
„Helle" zu sammeln und sich Fackeln zuzurichten für das
historische Fackeln am Heiligen Abend.

„Grünen Baum " -Lichtspiele . Am Samstag -und Sonntag
erfreuen die „Grünen Baum "-Lichtspiele ihre Besucher mit
dem reizenden Bergfilm „Der Klosterjäger, der
nach dem gleichnamigen Roman von Ludwig Eanghofer
gedreht wurde. Der Film wird sich eines starken Besuches
erfreuen.

27 . Dezember kein Verkaufssonntag! Die Lage des
Weihnachtsfestes führt in diesem Jahr dazu , daß am 25 . , 26.
und 27 . Dezember drei Feiertage aufeinander folgen. Es
war deshalb angeregt, den 27 . Dezember (Sonntag ) allge¬
mein zum Warenverkauf für einige Stunden freizugeben.
W : e jetzt vom Reichsarbeitsministerium mitgeteilt wird,
ist nicht beabsichtigt , dieser Anregung zu entsprechen. Für
den Verkauf am 27 . Dezember sind deshalb grundsätzlich
die Richtlinien über den Sonntagsverkauf im Bedürfnis¬
gewerbe maßgebend.

Freie Soldaten -Urlaubsreise. Der Reichskriegsminister
hat jedem Soldaten im Jahr eine freie Urlaubs¬
reise in die Heimat gewährt. Als „Heimat" gilt außer
dem Geburtsort der Wohnsitz vor der Einstellung. Das
Ziel muß auf direktem Weg erreicht werden , doch werden
die Ausgaben für benutzte zuschlagspflichtige Züge neben
der Militärfahrkarte vergütet. Die Benützung der Züge ist
ohne Rücksicht auf die Entfernung gestattet , wenn sie der
Verkehrssitte entspricht.

Vaiersbronn , 17 . Dez. (Wintersportliche Veranstaltungen .)
Von Weihnachten, 2 5 . Dez . , bis Neujahr 1937 ein¬
schließlich , veranstaltet das Gaufachamt Skilauf im Gau 15 Würt¬
temberg des Reichsbundes für Leibesübungen in Vaiersbronn
einen Lehrgang für Skispringer. Je nach dem , wie
die Schneeverhältnisse sein werden , findet der Lehrgang entweder
an der Bergergrundschanze oder an der Ruhesteinschanze statt.
Am 17 . Jan . 1937 sindet der gauoffene Mannschafts¬
staffellauf statt , der auch den Namen Schliffkops- Gedächt-
nislauf trägt . Der 16 . u . 17 . Febr . 1937 bringen wohl das
wichtigste skisportliche Ereignis für unsere Gegend : die Ski¬
meisterschaften der SA . - Gruppe Südwest. An
diesen Meisterschaften werden über 400 SA .-Männer aus dem
ganzen Gebiet der Gruppe Südwest teilnehmen . Letztes Jahr
haben die Meisterschaftswettkämpfe bekanntlich auf dem Feld¬
berg stattgefunden . Die Meisterschaftswettkämpfe gliedern sich
1 . in einen 18-Kilometer -Mannschafts -Eepäcklauf ; 2 . in eine«
Abfahrts - und Torlauf ; 3 . in einen Sprunglauf an der Berger-
grundschanze. An einem noch nicht bestimmten Sonntag im
Februar soll die neue Abfahrts - und Slalomlaufstrecke am
Stöckerkopf in einem vom Schneeschuhverein Vaiersbronn veran¬
stalteten Abfahrts - und Slalomlauf offiziell eingeweiht werden.

Hirsau , 18 . Dez . (Leiche -geländet.) Die Leiche eines
seit 10 . November als abgängig gemeldeten 64jährigen
Mannes, welcher ab Mai dieses Jahres bei Angehörigen
in Calw gewohnt hat, ist gestern nachmittag gegen 3 Uhr
beim Sägewerk in Hirsau aus der Nagold geländet
worden . Eine Sinnesverwirrung scheint den in geordneten
Verhältnissen lebenden Unglücklichen in den Tod getrieben
zu haben.

Neuenbürg, 17 . Dez . Pläne und Kostenvoranschlag zum
Umbau der Mittel steige in ihrem unteren Teil
sind gutgeheißen worden . Der Voranschlag beläuft sich auf
23 000 RM . ; der Aufwand kann aus dem Erlös für Mehr¬
einschlag von Nutzholz gedeckt werden.

Rottweil » 19 . Dez . (Segelflugzeugtaufe .) In Rottweil
konnte der Segelfliegertrupp zwei neue Segelflugzeuge
übernehmen , von denen das eine von der Fliegerlandes¬
gruppe 15 überwiesen wurde, das andere von der Orts¬
gruppe gebaut worden war. Kreisleiter Acker taufte die
Flugzeuge auf die Namen '

„Walter Schieber " und „Richt¬
hofen " .

Stuttgart , 18. Dez . (Weihnachtsausstellungde,
w ll r t t. H a n d w e r ks) Die vom Wllrtt. Landesgewerbe¬
amt in Verbindung mit dem Landeshandwerksmeister iw
Staatlichen Ausstellungsgebäude in Stuttgart , Kanzleistr .,unter dem Motto „Geschenke , die Freude machen!" durchge¬
führte Ausstellung erfreut sich eines überaus regen Besu¬
ches . Der Erfolg dieser Ausstellung ist wohl vornehmlich
darauf zurllckzusühren, daß neben ausgewählten Kostbar¬
keiten in erster Linie praktische Gegenstände , die sich für je¬
dermann als Geschenk eignen, ausgestellt sind.

Schwerer Zusammenstoß. Auf der Kreuzung der
Blumen- und Olgastraße erfolgte am Donnerstag ein Zu¬
sammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen. Die Fahr¬
zeuge wurden stark beschädigt und mußten abgeschleppt wer¬
den . Von den Insassen wurden zwei Personen erheblich
verletzt.

Reutlingen. 18. Dez . (Todesfall . ) Der langjährige
Vorstand des hiesigen Vruderhauses (Gustav Werner -Stif¬
tung) , Direktor Alfred Krockenberger, ist im Alter von 6o
Jahren am Donnerstag gestorben . In Stuttgart geboren,
ergriff Krockenberger die theologische Laufbahn und war
nach Beendigung seiner Studien in Maulbronn. Blaubeu¬
ren und im Tübinger Stift als Vikar tätig, zuletzt als Gar¬
nison -.- und Hofvikar in Stuttgart . Dann war er von 1906
bis 1911 Inspektor der Kinderrettungsanstalt Lichtensterm
Von dort kam er nach Reutlingen ans Vruderhaus. ^
Jahre lang hat er hier die Gustav Werner-Stiftung gewis¬
senhaft uiw treu geleitet.
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Reutlingen » 18 . Dez . (Einbrecher in Notwehr
« rschossen .) Ein schonöfter nn Lindachsaal tätiger Ein¬
brecher ist in der Nacht zum Freitag im Lindachsaal von
einem Wachtmeister der Schutzpolizei bei Ausführung seines
verbrecherischen Tuns ertappt und gestellt worden . Der
Täter , der 63 Jahre alte Robert Kern , stürzte sich mit ei¬
nem Weingärtnermesser , einer sog. Hippe, bewaffnet , so¬
fort auf den Beamten und brachte ihm mehrere Verletzun¬
gen im Gesicht, am Hals und an den Händen bei . Der
Wachtmeister sah sich schließlich gezwungen, von der Schuß¬
waffe Gebrauch zu machen . Erst nach hinein hartnäckigen
Kampf konnte Ser Einbrecher überwältigt werden . Er
wurde schwerverletzt ins Bezirkskrankenhaus gebracht, wo
er seinen Verletzungen erlag.

Wankheim. OA . Tübingen , 18 . Dez . (Von einem
Farrentotgedrückt . ) Durch einen schweren Unglücks¬
fall wurde der 58 Jahre alte Farrenwärter Karl Fritz jäh
aus seinem arbeitsreichen Leben gerissen . Als er einen Far-
ren in den Stall führen wollte , bäumte sich dieser auf und
driickte ihn an die Stallwand . Der Druck war so heftig,
daß der Farrenwärter schwere Verletzungen erlitt , die we¬
nige Minuten später seinen Tod herbeiführten.

Leonberg. 18 . Dez . (Dem irdischen Richter ent-
zogen) Am Mittwoch früh wurde ein hiesiger unverhei¬
rateter Mann im Alter von ungefähr 30 Jahren wegen
des Verdachtes von Vergehen den Paragraph l75 verhaftet.
Am Donnerstagnacht hat er nun im Amtsgericht durch Er-
Länaen seinem Leben freiwillig ein Ende bereitet.

Hechingen (Hohz . ) , 18 Dez . (Gr stickt . ) In der Backerei
Hellstern zum „Hugo" war der Bäckerlehrling Vaußnger
aus Stetten noch nach dem Nachtessen kurz in die Backstube
gegangen . Dabei scheint eine Uebelkeit über ihn gekommen
zu sein , so daß er sich erbrechen mußte. Anscheinend sind ihm
dann Nahrungsmittelreste in die Luftröhre geraten , wobei
«r den Erstickungstod erlitt.

nsg . Saulgau , 18 . Dez . (175000 Liter Milch
mehr .) Was selbst in einer kleinen Gemeinde bei tat¬
kräftigem Einsatz in der Erzeugungsschlacht erreicht wer¬
den kann, beweist die Gemeinde Ebersbach, Krs . Saulgau.
Dort erstellte die örtliche Milchverwertungsgenossenschaft
eine neue Rahmstation mit moderner Einrichtung . Nun
wurden nicht nur bereits im ersten Jahr die durch den Neu¬
bau verursachten Schulden getilgt , sondern darüber hinaus
bewirkte die Umstellung des Milchverwertungsbetriebes,
daß die Milcherzeuger jährlich 175 000 Liter Milch mehr
zur Ablieferung brachten als beim früheren Betrieb.

Waldsee, 18. Dez . (Gefaßt .) Bei einem Appell des
NSKK . wurden die Fahrzeuge vor dem Hotel „Post" auf¬
gestellt. Als dann die NSKK .-Männer einen Propaganda¬
marsch durch die Stadt machten , benützte ein fremder Mann
die Gelegenheit zu einem Diebstahl und entwendete aus ei¬
nem Fahrzeug zwei Herrenmäntel , eine Decke , aus einem
zweiten Auto nahm er einen Pullover und von einem Fahr¬rad weg einen Rock und Handschuhe mit . Der Täter konnte
bald ermittelt werden . Es handelt sich um einen schwer vor¬
bestraften Mann aus Ernsbach.

Alte Münzen werden wertvoll
Wenn sie in den WHW .-Büchsen klappern

NSK . Es besteht vielfach noch Unklarheit über die Verwen¬
dungsmöglichkeit ausländischer und deutscher Münzen, die außerKurs gesetzt wurden. Das Winterhilfswerk des deutschen Volkeswird diese , für den Besitzer wertlosen Geldstücke der Volksgemein,
schaft wieder nutzbar machen und weist darauf hin. daß nicht nu,die Winterhilfssammler bei den Haussammlungen derartig«Münzen annehmen, sondern daß sie auch bei den Straßensamm¬lungen den Büchsen anvertraut werden können. Für den Spende,bedeutet die Gabe meist , soweit es sich nicht um Andenken han¬delt, kein Opfer , für die Volksgemeinschaft aber und ihrenKampf gegen Hunger und Kälte einen nicht zu unterschätzen-den Gewinn.

Die Weihnachtssammlung der Hitlerjugend für das Winter-
Hilfswerk, am 18. , 19 . und 29. Dezember , bietet allen Besitzernalter Geldstücke Gelegenheit zur tatkräftigen Unterstützung des
großen sozialen Hilfswerks.

Religionsbezeichuungeu auf den Sieuerlrarleu
Auf den dieser Tage ausgegebenen Steuerkarten für das Jahrlt937 sind auf Seite 1 oben rechts die Religionsgesellschaften

abgekürzt aufgedruckt, die zur Erhebung von Steuern berechtigtsind. Die für den Steuerpflichtigen zutreffende Religionsgesell¬schaft ist unterstrichen.
Die Kürzungen gründen sich auf den Erlaß des Reichsmini¬sters der Finanzen vom 31 . August 1936. Es bedeuten : ev . gleichevangelisch , rk. gleich römisch- katholisch, jd. gleich jüdisch, o . S.gleich Angehörige solcher Religions - und Weltanschauungs¬gemeinschaften , deren genaue Bezeichnung ohne steuerliches In¬teresse ist, weil sie nicht steuerberechtigt sind.

Der Einbrecher Äungbwt auch BrandMer
Die Justizprcssestelle Stuttgart teilt mit:

^
Der Einbrecher Jungblut , über dessen vor kurzem erfolgFestnahme bereits berichtet wurde , hat außer den acht Ei»

«-I ^ m die er alle nach seiner Flucht aus oer-trafgesangms im Bezirk Biberach und Waldsee verübt hat,nunmehr noch eingestanden , in der Nacht vom 31. Mai a-rum 1932 das Wohngebäude des Landwirts Albert Schmi
2 Z"ben , Gemeinde Oberessendorf . Kreis Waldsee , u,m der Rächt vom 9 . aus 19 . April 1936 in Wettenberg. KreWaldsee , das Anwesen des Landwirts Johann Rieger vorsätzli"

ß^ bckt zu haben . Beide Anwesen sind seinerzeit b" si ^
"^ "Il" !>ungsmauern abgebrannt. Wegen dieser Verbreche' 7,/

>ch Jungblut vor dem Schwurgericht in Ravensburg z^ antworten haben.

8le ei'isllpen siies
» issenswerte , wenn Sie di« SchwarzwSlder Tages¬
zeit « ng . .Aus den Tannen - lesen. Bestelle» Eie
dieselbe deshalb sofort bei dem Postboten» dem Zeitung»»*«- trSger oder in der Schriftleitnug unseres Blatte»

Aus Baden
Pforzheim , 18 . Dez . (Tödlicher Sturz auf der Treppe .)

In einem Treppenhaus in der Klingstraße stürzte
gestern abend kurz vor 10 Uhr eine 72 Jahre alte
Witwe. Sie erlitt zwei Unterarmbrüche, außer¬dem wurde ihr die Schädeldecke zertrümmert,
so daß der Arzt nur noch den Tod feststellen konnte.

Häfnerhaslach , 17 . Dez . Zum größten Erstaunen der
Familie Jourdan von hier kam in den letzten Tagen eine
Henne mit jungen Kücken vor die Tür ihres Hau¬
ses und „verlangte " für ihre im geheimen ausgebrüteten
Zöglinge ein gutes warmes Quartier und leicht verdauliche
Speisen . Die gleiche Henne hatte im letzten Januar ihrem
Besitzer dieselbe Ueberräschung bereitet . Hoffentlich gibt
diese unzeitige Nachkommenschaft fleißige Winterleger.

«DL »6 plleqeVincke un
moäerne

Vetmmtmachrmge«
« SDAP

Ortsgruppe AltensteigDie Block- und Zellenleiter von Altensteig kommen heuteabend 19.99 Uhr zu einer kurzen Besprechung ins Parteiheim.
Ortsgruppenleiter.

Ortsgruppe der NSDAP . SiwmersfeldHeute Samstagabend 8 Uhr sind sämtliche pol. Leiter, Walterund Warte , ebenso die Führer(innen) der Organisationen zueiner Besprechung im Schulsaal in Simmersfeld.
Ortsgruppenleiter.

s SIS. . IV .,
Hitler-Jugend , Unterbann IH/126

1 . Nach der Sonnwendfeier ist dienstfrei bis 3 . Januar.2 . Termin für die Abrechnung für Dezember war der IS.
Vollzngsmeldung durch die Geff. an den Unterbann bis 29 . Dez.

Der Unterbannfiihrer.

Kleine RaKrMen ans aller Welt
Abreise des Herzogs von Aosta. Der Herzog von Aostn

verließ Berlin , nachdem er zwölf Tage als Gast des Reichs¬
ministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe, Generaloberst Eöring , bei der deutschen Luftwaffe
verbracht hat . . ^ .

Ausschuß für Bölkerbundsreform vertagt . Der Ausschuß
für die Völkerbundsreform hat sich auf unbestimmte Zert
vertagt , nachdem er elf Berichterstatter für die einzelnen
Fragen seines Arbeitsprogramms eingesetzt hatte . Diese
Berichterstatter haben lediglich die Aufgabe, auf Grund des
vorhandenen Materials die Problemstellung herauszuar-

Ueber 34 Millionen Dollar Staatsschulden in Amerika.
Wie sich aus dem neuen Ausweis des Schatzamtes ergibt,
bat die Staatsschuld am 15. Dezember erneut die Summe
von 34 Milliarden Dollar überschritten. Die Summe stellt
den höchsten Betrag seit der im Juni erfolgten Bonus -Aus¬
zahlung an die Veteranen dar.

Grubenkatastrophe in Vorderindien . Wie Reuter aus Kal¬
kutta meldet, hat sich in einem Kohlenbergwerk in der Nähe
von Asansoi an der indischen Bahnlinie ein schweres Gru¬
benunglück ereignet , dem 150 Menschenleben zum Opfer ge¬
fallen sein sollen . Das Unglück sei aas eine unterirdische
Explosion zurückzuführen.

Die ganze Familie ermordet . In dem Städtchen Smiligai
in Kleinlitauen wurde eine schwere Bluttat verübt . Der
60jährige Manufäkturenwarenhäudlsr Vogel, feine 55jäh-
rige Ehefrau , eine 33jährige Verwandte , ein vierjähriges
Pflegekind und das Dienstmädchen wurden ermordet aufge¬
sunden. Es liegt Raubmord vor . Von den Mördern fehlt
jede Spur.

lleberschwemmungsschäden auf den Philippinen . Wie
aus Berichten aus Manila heroorgeht , haben die durch den
letzten Taifun über der Insel Luzon verursachten Ueber-
schwemmungen im Tal des Cagayan -Flusses Schaden in
Höhe von über zwei Millionen Dollar zur Folge gehabt.
Bisher wurden in diesem Tal 74 Tote geborgen. 166 Per¬
sonen werden noch vermißt.

Amoklauf eines eifersüchtigen Polizeibeamten . Wie aus
Pittsburg berichtet wird , lief dort ein 70jähriger Polizei-ieamter Amok und erschoß seinen 53jährigen Schwiegerva¬ter , dessen Ehefrau , zwei weitere Frauen und einen 19jäh-
cigen Jungen . Das Motiv der Tat soll in Eifersucht gegeneine 40 Jahre jüngere Ehefrau zu suchen sein.

Turnen, Spiel und Sport
Vom Sportverein Altensteig

Fußball. Der Sportverein konnte am vergangenen Sonn¬
tag auf Nufringens Kampfgelände zwei wertvolle Punkte durcheinen 5 : 1 Sieg entführen. Morgen nun erwarten wir den Fuß¬ballverein Calw zum Rückspiel in Altensteig . Es war nicht ge¬rade leicht , beim Vorspiel in Calw 4 :1 zu siegen und die Ein¬
heimischen müssen beim Rückspiel ernst ins Zeug fahren, damit
es keine unangenehme Ueberräschung gibt. Calw wird natürlich
versuchen , vom Tabellen-Ende wegzukommen , und so dürfte die
morgige Paarung und das Spiel unseren Zuschauern interessante
Kampfhandlungen bringen. Sieg und Punkte sollten natürlichin Altensteig bleiben. Wir hoffen, daß die einheimische Elf ihrenAnhängern bei dieser Rechnung nichts schuldig bleibt . IV. 8.

GerüMaal
Rottweil , 18 . Dez. (Eine Berufung , die sich nicht gelohnthat .) Gestern stand in dreistündiger Verhandlung vor der Straf¬kammer in Rottweil der Motorradunfall des Freu-denftädter Stadttierarztes Breuning zur Be¬

rufung s Verhandlung. Bekanntlich wurde er am 28 . 8.
dieses Jahres von einem städtischen Lastwagen in der Nähe des
Stadtbahnhofs angefahren und so schwer verletzt , daß ihm einBein abgenommen werden mußte . In der Verhandlung vordem Schöffengericht in Freudenstadt, wurde der Lenker des städt.Lastwagens, Max Buckenberger, schuldig gesprochen und
zu einer Geldstrafe von 35 RM . und Tragung der Kosten des
Verfahrens und der Nebenklage verurteilt . Gegen dieses Urteilwurde von ihm Berufung eingelegt . Die Strafkammer in Rott¬weil hat nun gestern nach dreistündiger Verhandlung das Ur¬teil verkündet , nach welchem der Angeklagte Max Buckenbergerzu 199 RM . Geldstrafe und Tragung der Kostenbeider Instanzen verurteilt wurde.

Ein gefährlicher Zauberer

Dienstmädchen unter Heiratsversprechen ihre Spargroschen heraur-
geschwindelt . In einem Falle hatte er einem Invaliden , dem
er beim Geldwechseln behilflich sein wollte , den Geldbeutel
samt Inhalt abgenommen und war damit verschwunden . Die
Fahrkarte nach Stuttgart , die in dem Geldbeutel war . wollte
er am Schalter auch noch einlösen. In einem anderen Falle
spielte er sich als Zauberer auf und bestimmte einen jungeu
Mann , er solle ihm seinen Geldbeutel geben , er sei in der Lage,
ven Inhalt zu verdoppeln. Zu diesem Kunststück müsse er aber
in den nahen Wald, von dem er nicht wieder zurückkam . Man
sollte nicht glauben, daß es noch Leute gibt , die aus solchen
Schwindel hereinfallen. Der Gerichtsvorsitzende bemerkte , daß
diese Vorstrafen ausreichen würden, um den Angeklagten dies¬
mal ms Zuchthaus zu schicken, man wolle ihm aber nochmals
Gelegenheit geben , zu beweisen, daß er gewillt sei , ein anderes
Leben anzufangen. Das nächstemal gebe es nicht nur Zucht¬
haus , man werde ihn auch in Sicherungsverwahrung nehme«
müssen, um die Menschheit vor seinem Treiben zu schützen. Für
heute kam er mit sechs Monaten Gefängnis weg.
ExemplarischeStrafe für einen marxistischen BolksschädNng

Berlin , 18. Dez . Von einer Sonderabteilung des AmtsgerichtsBerlin wurde am Donnerstag ein gewisser Littjemeier wegen
Vergehens gegen Paragraph 175 Strafgesetzbuch und Vornahme
anzüchtiger Handlungen an Jugendlichen zu fünf Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Der Verurteilte ist einmal Vorstandsmitglied
der internationalen marxistischen Liga für Menschheits rechte
zewesen . In der nichtöffentlich durchgeführten Verhandlungvurde festgestellt , daß Littjemeier seit Jahren systematisch meist
roch jugendliche Menschen verführt hat. Neben ihm saßen 14
Personen auf der Anklagebank , die zu seinem willenlosen Werk-
Lug herabgesunken waren und über die gleichfalls Gesängins-r̂afen verhängt wurden.

Letzte Nachrichten
Jüdisches Blumengeschäft als kommunistische Lesehalle
Warschau, 18 . Dez . In einem jüdischen Blumengeschäftin der Warschauer Altstadt entdeckte die Polizei bei einer

Haussuchung eine Vertriebsstelle und Lesehalle für ver¬
botene kommunistische Literatur . Der Besitzer des Blumen¬
geschäftes wurde verhaftet.

Dorgsres aus der Haft entlassen
Paris , 18 . Dez. Der am Donnerstagabend in Paris

verhaftete Bauernführer Dorgöres ist am Freitagnachmit-
tag wieder auf freien Fuß gesetzt worden , nachdem er vom
Untersuchungsrichter vernommen worden war.

Polizei gegen elsiißische Bauern
Paris , 18 . Dez . Der Bauernbund von Elsaß und Loth¬

ringen hatte für Freitag eine Kundgebung in Straßburg
angesagt , die vom Präfekten verboten worden war . Trotz¬dem waren rund 1000 Kundgeber erschienen , die auf der
Straße einen Zug zu bilden versuchten. Die Polizei griffein, trieb die Bauern auseinander und nahm einige von
ihnen fest . Gegen die Mittagszeit fanden sich die Kund¬
geber erneut auf einem großen öffentlichen Platz zusam¬men , wo sie die Marseillaise anstimmten und ihrem Unwil¬
len durch mannigfache Rufe Ausdruck gaben . Jetzt wurde
Mobile Garde eingesetzt , die sehr bald die Kundgeber ver¬
jagte . Unter den Festgenommenen befindet sich auch der
Führer des elsäßisch - lothringischen Bauernbundes Bilger.

Weitere Zusammenstöße in Straßburg
Paris , 18. Dez . Im Laufe des Freitagnachmittag ist esin Straßburg noch wiederholt zu Zusammenstößen zwischenMitgliedern des Elsaß -Lothringischen Bauernbundes , die

z . T . grüne Hemden mit roten Halsbinden angelegt hatten,und der Gendarmerie gekommen. Ein Teil der Kundgeber
zog vor die Präfektur , um die Freilassung des festgenom¬menen Bauernbundsführers Bilger zu verlangen . Der
Präfekt ließ jedoch erklären , daß er niemanden empfange.Auf dem Kleber -Platz suchten die Bauern sich mehrfach zusammeln , sie wurden aber immer wieder von der Polizeiauseinandergetrieben.

Wiederwahl de la Rocques zum Vorsitzenden der fran¬
zösischen Sozialpartei

Paris , 18 . Febr . Die französische Sozialpartei ist amFreitag in Paris zu ihrer ersten Landestagung zusammen-getreten . Oberst de la Rocque wurde für fünf Jahre zumVorsitzenden wiedergewählt.
Mm , 18 . Dez . Ein noch junger, verheirateter Mann von hier

hatte sich wegen Betrugs zu verantworten. Er hatte von einem
Mann , den er zufällig kennenlernte , zweimal Geld entlehnt und
versichert, daß er das Geld an einem bestimmten Tag wieder
zurückbezahlen werde , er habe so und so viel Lohnrückstände zu
erhalten und habe außerdem einen Photoapparat zu verkaufen.
Diese Behauptungen entsprachen nicht den Tatsachen . Der Geld¬
geber bekam kein Geld nicht wieder. Diese Sache wäre schließlich
nicht so schlimm gewesen . Der Angeklagte ist aber schon sechsmal
wegen Betrugs vorbestraft . In drei Fällen batte er arme«
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aus 8 ^ 8 ^ H

/VItensteig - l ' elekon 363

Srllnsn osum ueiiisoisiv

. . sei ' iiiorisi ' jssei ' "

dtacb äem gleicbnsmigen Roman von buäwig Ssngboker.
Vorstellungen:

Samstag 20,30 tlkr . Sonntag 4,15 tlkr und 20,30 Obr.

rlur - srderode , 5 teile , rot oder
8rün , Lckleiklack nur H1K. 14.

ttüxelbrett dlk . 3,75
üloeker , reine Lorsten von dik , 3,95

8cnl!tl8cnuke , verstellbsr
blank dik,

8cblit1ea in allen OrüLen v,dtk,
8ki lür Lrvacliseneu , Kinder

von der einkacksten dir
rur besten ^usIübrunZ

G
VVsscnepresse, liocnZIsnr

versinkt lVlk,
WSscbepresse . sulomatlscn

wird nursnIVrsserleitunL
anxescblossen dtk,

«
^uck Orken , kierrle, Wsscklressel
sind praktiscbe WeiknacbtsZescbenke
8ie Kaulen ^ut und preiswert bei

37 .—

» üniep
kisvmisnms .. aiwnsism

l .eä6msr «A ginä immer
willkommene Oesckenke

Oamontssebon
Rsikvorsabluötssoben
Aktenmappen
Lcbülermsppen
Lescbsitsmsppen
bienkelmappen
örieitaseken
Seläbeutel aller ^ rt
Kotier aller Lrübsn
i-iossntrsger

in nock reiärbaltiger ^ .uswabl emplieklt

PU . onmsp IP . WZLSL « N
?ernsprecker 25^

kinäen Sie bei mir als
willkommenes

SsFAsaL
in reicber Auswahl:

kerreo - u . Knabea -^ nriize , Vinier -^läniel , Vvttee-
tküntel , Lodenjoppen ,

'seslninxs -iiarü - e, 8trick-
weaten , Väsdie , 8drsls , kiravuttea , üaadsdrube

/ Mwswr Sssssr
Lekleiäungsbsus , ltensteig

borgen Sonntag , clen 20. verember 1936

gemütlickes keiLammensein
mit gutem Vesper bei
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6,75 8,so 10,so 12,so

büllbslter k-näen Sie in groLer
-Vuswab! in Oer

kuckkanälunx l. suk,
^ Iten8lei '
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/^uk äem tVeibriacbtstiscb
eine Sckscktei

r ^rs/msa

» der
wird sicber gerne ausge¬
nommen . Sie kinäen solche
in grosser Hnswskl sowie kk.
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in äem bekannten

Konditorei»
Lake / Vswsr ^ ltensteig
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Vsrllwi r . Vi ' unen vsum !
UNenswig.

Oer beliebte

VMüsedN - MK

6er krsuerei viakelactcer i8t

ab Keule 8sm8ts8 im

^ U8licd . .

„Das s » w » rzk Korps"

Preis — .15 RM . pro Nummer, ist, wie alle andern
Zeitschriften , zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Altensteig.

Airchl . Nachrichten.
Ev . GotterdtenE.

4. Advent 10 Uhr Predigt
Pfarrer Mohr-Madrid. 5 Uyr
Weihnachtsfeier der Kinder¬
schule . V» 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde. Donnerstag , Heiliger
Abend 22 Uhr, Christmette.
Freitag Christfest , 0 Uhr.
PredigtundAbendmahl . 5 Uhr
Weihnachlsfeier der Kinder¬
kirche. Samstag, Stephanus¬
feierlag , 10 Uhr Predigt.
Sonntag , 10 Uhr Predigt.

Methodistengemeinde.
Sonntag V- lO Uhr Predigt,

t 1 Uhr Sonnlagsschule.

Kath. Gottesdienst.
Sonntag , 80 . Dez . 8V, Uhr.

kür VogelMkr:
Sonnenblumen 1 Pfd . 35 A
Streufutter 1 Pfd. 45 L
Vogelfutter ohne Hanf 60 Z
Vogelfutter mit Hanf 70 Z
Canariensingfutter

inEell .Paket V,Pfd . 35L
Meisenfutterringe

1 Ring 20L

Haferkerne , Canariensamen,
Rübsamen

Eierbrot in Paket 15 ^
Vogelsand 1 Kg-Beutel 25 L

empfehle:

kür . kmOsrü jr.

Ztrsguls -Ioppieko , - l-Zuior, käufarstoiko , öottvonlsgon
pupponwagon — Waokstuabo

Zwerenberg.

vnnnrasuas

bür alle leilnabme wSkrenä äer Xranktreit
unä bei äem ilinsckeiäen unserer liebenlVlutter

ooiumisa asnmsp

sagen kerrlickcn Dank
äie trsuernäen ttlnterdlledenen.

Oer ^U88toü un8erer

illWSM W ! Ü !IOK - W ! lll!

7yp Wien — bell
voppelmalr — dunkel

bst begonnen.

Versäumen Sie nickt, von diesem susgereickneten Stokk eine
Kostprobe ru nebmen.

VV . L 8 . Xöbrlnut , Sctlloübrnusrsi , llalgsrlock

düeäerlsxe: kuöolk kroäbeck rum „ Oonren " , ^lten8leiZ

5cblosll>röu8cblostbröu
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